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22. Dezember 486K. 


Sa: 
— Kundmachung. 

Nr. 37899. In Folge Erlaſſes des hohen k. k. Finanz⸗Miniſte⸗ 
rtums vom 8. Octeber 1864 3.43507 werden in Abſicht auf die Verfaſ⸗ 
ſung und Ueberreichung der Bekenntniſſe über das Einkommen und der 
Anzeigen über die ſtehenden Bezüge, dann auf die Bemeſſung und Ein— 
zahlung der Einkommenſteuer für dak nunmehr mit dem Sonnenjahre 
zuſammenfallende Verwaltungsjahr 1865 nachſtebende Anordnungen 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

J. Die Vekenntniſſe und Anzeigen behuſs der Bemeſſung der 
Einkommenſteuer fur das Jahr 1865 ſind in der bisberigen, mit der 
Vellzugerorſchrift vom 11. Jänner 1850 vorgezeichneten Ferm aut 
zutertigen und bis Ende Jänner 1869 zu überreichen. 

2. Den Bekenntniſſen des Einkommens der. 1. Klaſſe, fo wie des 
nicht in ſtehenden Bezugen beſtebenden Einkommens der II. Klaſſe 
haben die Einnahmen und Ausgaben der früheren Verwaltungs- 
(Militär-) Jahre 1862, 1863 und 1864 zur Ermittlung des reinen 
Durchſchnittserträgniſſes zu Grunde zu liegen. 

3. Die Anordnungen der §§. 21 und 22 des Allerhöchſten Pa⸗ 
teuts rem 29. October 1849 finden auf die von ſtehenden Bezü⸗ 
gen der I. Klaſſe in dem Jahre, welches mit 1. Janner 1865 be: 
ainnt und mit 31. December 1865 endet, fälligen Beträge Anwendung. 
\ 4. Die Zinſen und Renten der III. Klaſſe, welche der Einbe— 
keunung von Seite der Bezugs berechtigten unterliegen, ſind nach dem 
Stande des Vermögens und Einkommens rom 31. December 1864 
einzubekennen. 

5. Die bemeſſene Steuer iſt in vier Quartalsraten einzuzahlen. 
mwoven die erſte mit Ende März, die zweite mit Ende Juni, die dritte 
mit Ende September und die vierte mit Ende December 1865 bei 
dem zur Einhebung beſtimmten k. k. Steueramte berichtigt ſein muß. 


6. Da die Geſetztererlage wegen Fortſetzung der Einhebung des 
beſteb enden Auyeizentigen Zuſchlaßses zur Einkommenſteuer bereits in 
verfafſungsmäſſger Verhandlung ſchwebt, fo iſt derſelbe für das Jahr 
1865 mit Vorbehalt der allenfalligen geſetzlichen Beſchränkung gleiche 
zeitig mit der ordentlichen Steuergebühr zu bemeſſen und vorzuſchrei— 
ben, und es wird, ſobald in Beziehung auf dieſen Zuſchlag die ge— 
ſetzliche Beſtimmung erfolgt, nach Maßgabe der allfälligen Beſchrän, 
kung desſelben ſogleich die Abſchreibung verfügt werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direktion. 
Lemberg am 12. December 1864. 


(2285) Kundmachung. (3) 
Nro. 59310. Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die im Amtsorte eines jeden Stellungsbezirkes vorzunehmende Loſung 
fur die Heeresergänzung des Jahres 1865 im öſtlichen Verwaltungs— 
gebiethe am 14. Februar 1865 ſtattfinden wird. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 28. November 1864. 


Obwieszezenie. 
Nr. 59310. Podaje sie niniejszem do powszechnej wiado- 
masci, ze wylosowanie na miejscu urzedu kazdego obrebu poboro- 
wego dla uzupelnienia armii na rok 1865 przedsiewziasé sie ma- 


jace, we wschodnim obrebie andministraeyjnym na dniu 14. lutego 
1865 sie odbedzie. 


Z e. k. galic. Namiestuictwa. 
Lwow, dnia 28. listopada 1864. 


(2278) E diet. 6) 

Nro. 6618. Vom k. k. Kreisgerichte in Zloczow wird bekannt 
gemacht, daß zur Hereinbringung der Wechſelforderung des Salamon 
Halberthal an Sara Karpel Komorower mit 183 fl. 60 kr. dit. W. 
ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der denſelben gehörigen, im La— 
ſtenſtande der Zloczower Realität Nro. 106, Glinianer Vorſtadt, verhy⸗ 
pothezirten Hälfte der Forderung an die Eheleute Andreas und The- 
resia Kurpita mit 1900 fl. KM. oder 1050 fl. öſt. W. bewilligt, 
und hiezu der Termin auf den 27. Jänner und 17. Februar 1865 
im Gerichtsſaale angeordnet wurde. 

Kaufluſtige haben ſich mit dem Vadium von 52 fl. 50 kr. öſt. 
W. zu verſehen, und können die Lizitazionsbedingungen und Tabular⸗ 
Extrakt in der Regiſtratur einſehen. 

Zioezow, am 30. November 1864. 


(2302) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nr. 7608. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Kolo- 
mea wird Behufs der Verpachtung der Einhebung der Fleiſchverzeh⸗ 
rungsſteuer und des 20tigen Zuſchlages in dem aus 18 Ortſchaften 


% 292. 


22. Grudnia 1863. 


Obwieszezenie. 


Nr. 37899, W skutek rozporzadzenia wys. c. k. ministerstwa 
finansow 2 8. pazdziernika 1864 J. 43507 w zamiarze sporzadzenia i 
podania fasyi wzgledem dochodéw, i oznajmienia wzgledem stale 
pobieranych pensyi do wymiaru i poboru podatku dochodowego na 
rok finausowy 1865 Schodzacy sie teraz razem z rokiem slonecz- 
nym, podaja sie do powszechnej wiadomosei nastepujace roz- 
porzadzenia: 

1. Fasye i oznajmienia dla wymiaru podatku dochodowego na rok 
finansowy 1865, maja byé w dotychezasowej formie przepisanej 
instrukcya z 11. stycznia 1850 sporzadzone, i podane do koüca 
styczuia 1865. 

2. Fasyom dochodu 1. klasy, tudzies dochodu II. klasy po- 
chodzacego nie z.pensyi stale pobieranych, maja do obliezenia ezy- 
stego przeeietnego dochodu sluzyé za podstawe dochody i wydatki 
poprzednich (wofskowych) lat administracyjnych 1862, 1863 i 1864. 

3. Rozporzadzenia $$. 21. i 22. najwyzszego palentu 2 29. 
pazdziernika 1849 beda zastosowane do kwot wyplywajacych z stale 
pobieranych pensyi II. klasy w roku, ktöry zaczyna sie 1. stycznia 
1865, a koüczy sie 31. grudnia 1865. 


(2) 


4. Procenta i renty III. klasy, ktöre podlegaja fasyonowaniu 
20 strony 0Söb uprawnionych do ich pobierania, maja bye fasyono- 
wane wedlug stanu majatku i dochodu z 31. grudnia 1864. 


5. Wymierzony podatek ma by zaplacony w czterech ratach 
kwartalnych, „ ktörych pierwsza ma byé uiszezona z kohcem marea, 
druga 2 koncem ezerwea, trzecia 2 koncem wrzesnie, a czwarta 
2 koncem grudnia 1865. w c. k. urzedzie podatkowym przezna- 
ezonym do poboru. 

6. Poniewaz projekt ustawy wzgledem dalszego poboru do- 
tychezasowego 40% dodatku do podatku dochodowego juz uklada 
sie w drodze konstytucyjnej, przeto ten ma byé na rok 1865, 2 2a- 
sirzezeniem mogacego nastapic prawnego ograniczenia, wymierzony 
i przypisany jednoczesnie 2 nalezyloscia podatku zwyczajnego, a 
skoro przyjdzie do skuiku prawne postanowienie co sie tyezy tego 
dodatku, natychmiast zarzadzone bedzie odpisanie w miare moga- 
cego nastapié ograniczenia fegoz. 

Z c. k. krajowej dyrekeyi finansowe;j. 

Lwow, 12. grudnia 1864. 


beſtehenden, in der III. Tarifsklaſſe ſtehenden Pachtbezirke Obertyn 
für die Zeit vom 1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 1865 mit ſtill⸗ 
ſchweigender Ausdehnung auf ein weiteres Jahr, oder für die Zeit 
vom 1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 1867 eine öffentliche Lizi⸗ 
tazion am 23. Dezember 1864 in der Finanzwach-Kaſerne zu Ober- 
tyn abgehalten werden. . 

Der Aus rufspreis für Ein Jahr betragt 1147 fl. 27 kr. 

Das Vadium beträgt 10%, davon. 

Schriftliche Offerten find bis 22ten Dezember 1864 — 6 Uhr 
Abends bei dem Finanzwach-Bezirksleiter in Oberiyn zu überreichen. 

Die übrigen Lizitazions⸗ und Pachtbedingniſſe können bei der 
Bezirks⸗Direkzion und den unterſtehenden Finanzwach⸗Kommiſſären, 
dann dem Finanzwache-Bezirksleiter in Obertyn eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Kolomea, den 15. Dezember 1864. 


(2291) diet. (3) 

Nro. 4764. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Zolkiew 
wird bekannt gemacht, daß am 5. Februar 1855 Schifra Drucker, auch 
Schmidt genannt, zu Zolkiew ENTE. 115% ohne Hinterlaſſung einer 
letztwilligen Anordnung geſtorben iſt. Da dieſem Gerichte unbekannt 
iſt, ob und welchen Perfonen auf ihre Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zu⸗ 
ſtehe, ſo werden alle diejenigen, welche hierauf aus was immer für 
einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, ihr 
Erbrecht binnen einem Jahre, von dem unten geſetzten Tage gerech⸗ 
net, bei dieſem Gerichte anzumelden, und unter Ausweiſung ihres Erb⸗ 
rechtes ihre Erbserklärung einzubringen, widrigenfalls die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft, für welche inzwiſchen Aron Fränkel als Verlaſſenſchafts⸗ 
Curator beſtellt worden iſt, mit denjenigen, welche ſich erbserklärt und 
ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt, und ihnen nach 
Maßgabe ihrer Anſprüche eingeantwortet, der nicht angetretene Theil 
der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, 
die ah Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen werden 
würde. a 

Zolkiew am 25. November 1864. 

1 


1116 


E d üdk t. ( 

Nro. 52970. Vom k. k. Landes Gerichte zu Lemberg wird 
hiemit bekannt gegeben, es ſei über Einſchreiten des Moses Jonas de 
praes. 12. Oktober 1864 Z. 46179 die Einleitung des Amortiſazions⸗ 
Verfahrens bezüglich nachſtehender angeblich in Verluſt gerathener 
Urkunden: 

a) des Vertrags zwiſchen Moses Jonas einerſeits und den 1 
ten Benzion Both und Chane Beisel Both anderſeits ddto. 8. 
Auguſt 1858, womit Dr. Oswald Menkes zum Schiedsrichter in 
der zwiſchen den vertragsſchließenden Theilen bezüglich mehrerer 
Forderungen des Moses Jouas gegen die beſagten Eheleute enk⸗ 
ſtandenen Streitigkeiten erwählt wurde; 
des ſchiedsrichterlichen Urtheils vom 9. Huguft 1858, gefällt von 
Dr. Oswald Menkes in der Rechtsſache des Moses Jonas gegen 
die Eheleute Benzion Both und Chane Reisel Both wegen Zah: 
lung der Summe vr. 11183 fl. 20 kr. EM. ſ. N. G. aus der 
größeren Summe pr. 22133 fl. CM., womit die deſügten Ehe⸗ 
leute ſchuldig erkannt wurden, ſtatt der geforderten Summe 
11133 fl. 20 kr. CM. die Summe pr. 6000 fl. EM. in ſechsjährigen 
vom 1. Juli 1859 beginnenden Raten an Mases Jonas zu be 
zahlen; 

c) 5 Reverſes vom 9. Auguſt 1858, womit die Eheleute Benzion 
Both und Chane Reisel Both beſtätigen, das ſchiedsrichterliche 
Urtheil vom 9. Auguſt 1858 erhalten zu haben, und dasſelbe 
als rechtskräftig anerkennen — bewilliget worden. 

Es wird daher der Inhaber dieſer Urkunden mittelſt dieſes Edik— 
tes aufgefordert, dieſelben dieſem k. k. Landes - Gerichte binnen einem 
Jahre vorzulegen und feine Rechte darauf darzuthun, widrigens 
dieſe Urkunden nach abgelaufener Ediktalfriſt über Anſuchen des 
Amortiſationswerbers für null und nichtig erklärt werden würden. 

Lemberg den 29. November 1864. 


1% „ K 1. 
Nr. 52970. C. k. sad krajowy we Lu on io niviejszy in 
domo ezyni, ze w skutek prosby Mojzesza Jonasa de praes. 12. 
pazdziernika 1864 I. 46179 postepowanie amortyzacyjne wagleden: 
nastepujacych wedle podania proszacego 2gubionych dokumenton 
wprowadzone zostalo, juko to: 

) wzgledem kontraktu miedzy Mojzeszem Jonasem 7 jedue] 
strony, a matzonkanıi Benzionem Bothem i Chana Reizel Both 
1 drugiej stronx, duia 8. sierpuia 1858 zawartego, moca ktö- 
rego p. Oswald Menkes obranz zostal sedzia polubownym 
w sporach miedzy zawierajacemi umewe stronami wzeledem 
niektörych pretenssj Majzesza Jonasa przeeiw powyzszym 
malzonkom powstalemi; 

b) wyroku polubowege wydanego duia 9. sierpnia 1858 przez 
p. Oswalda Meukes w sporze Mojzesza Jonasa przeciw mal- 
zonkom Benzionowi Both i Chanie Reizel Both o zaplacenio 
sumy 11133 zlr. 20 kr. m. k. 2 p. n. z wigkszej sumy 22133 zir. 
20 kr. m. k., moca ktörego wymienieni malzonkowie uznani 
zostali winnymi zamiast zadanej przez nich sumy 11133 ziv. 
20 kr. m. k. sume 6000 zir. m. k. & szescioletnich ratach 
od 1. listopada 1850 poczawszy Mojzeszowi Jonas wyplacié; 

e) rewers ddto. 9. sierpnia 1858, w ktöorym matzonkowie Ben- 
zion Both i Chane Reisel Both potwierdzaja , Ze wyrok polu- 
bowny ddto. 9. sierpnia 1858 otrzymali t tenze za prawo- 
mocny uznaja. 

Wzywa sie wie 5 edyktem wszystkich, ktörzyby 
rzeczone dokumenta w swych rekach miec mogli, ateby takowe 
w przeciagu jednego roku tutejszemu sadowi krajowemu” przedlo- 
zyli i swoje prawa do takowych udowodnili, gdyz w przeciwnym 
razie te dokumenta po uplywie terminu edyktem Pzuaczonego , ha 
Proshe proszacego o amortyzacye za niewaäne i nic nie zuaczace 
uznanemi zostana. 

Lwöw, dnia 


(2280) 


b 


— 


wia- 


29. listapada 186%. 


(229) Obwieszezenie. (1) 


Nr. 10623. C k. sad obwodowy Tarnopolski pana Wincen- 
tego hr. Koziebrodzkiego zmiejsca pohy tu niewiadomego, a wrazie 
jego smierei 2 imienia, z yea i miejsca pobytu niewiadomych tego. 
spadkobierecw te zawiadamia, ze p. Maryauna 2 Ochockich 
180 slubu Zawadzka, ? 280 Stepnowska pozew przeeiw tymze o wy- 
kreslenie C2esci döbr Kudeynce, pana Silwana Winickiego wiasnej, 
sumy 1056 zip, 14% gr. 1 p. n. na rzeez p. Wincentegn hr. Ko- 
ziebrodzkiego Pepiedsbaej, pod dniem 29. listopada 1864 do l. 
10623 wytoczyla, na kiory termin do ustnej rozprawy na dzien 7. 
lutego 1865 Wyznaczony zostat. 

PoniewaZ miejsce pobytu pozwanych niewiadome jest, przeto 
tymzo obronca sadowy w usobie pana adwokata dr. Kozminskiego, 
zastepca tegoz zas Pan adwokat dr. Blumenfeld niebezpieczenstu ent 
i na koszta tych Pozwauych ustanowiony zostal, 2 ktörym spor 
wymieniony ‚wediug WStaw sadowego postepowania przeprowadzony 
bedzie. 

Upomina sie zatem 7 miejsca pohytu nieznanych pozwanych. 
by ustanowiouemu sobie © roney pisma i inne dowody ku ebronic 
praw swoich stuzace, wezesnie udzielili, lub innego sobie obronce 
ohrali, tego sadawi temu OZnajmili, i wszystkie ku obronie swojej 
stuzace kroki poczynili, inaeze) ekutki zaniedbania swej winie pray- 
pisac beda musieli. 


Tarnopol, dnia 12. grudnia 1864. 


(2284) Kundmachung. (3) 
Nr. 61533. An den oſtgaliziſchen Gymnaſten find mehrere Leh⸗ 
rerſtellen zu beſetzen. 
Ort des | Se Zahl der 
Gymnaſtums S8 Stellen Lehrfach 
N 1 
m ! ] 
(eine Latein, Griechiſch, ae 
W | „ Rutheniſch 
Brzezan dritte 4 eine 5 Polniſch 
1 Geographie, Geſchichte, Pro⸗ 
pädeutik 
reg 
Lemberg [este | 2 heine Latein, Griechiſch, Polniſch 
(Franz (Franz Zoff) II L ein eine N Geſchichte, Deutſch 
m Latein, Griechiſch, Deutſch 
Przeinys! om» 3 eine * 4 Rutheniſch 
3 Jene „ . Polniſch 
4 | 2 Latein, Griechiſch, Deutſch 
Sambor 7 5 Ih; zwei 2 Rutheniſch 
w eine ur Polniſch 
leine en Latein, Griechiſch, Deutſch 
Stanislau dritte eine en = Rutheniſch 
en a Ak eine a Polniſch 
n Fe en Latein, Griechiſch, Deutſch 
Tarnopol — 9 4 feine 1 5 Rutheniſch 
eine s Polniſch 


Zur Beſetzung dieſer ng dieſer Lehrerſtellen Dich der Konkurs bis löten 
Jänner 1865 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Lehrerſtellen haben ihre an das hobe 
Staats⸗-Miniſterium gerichteten Geſuche innerhalb der Konkursfriſt un⸗ 
ter Nachweiſung ihrer Studien, ſo wie der erlangten Lehrbefähigung 
im Wege der ihnen vorgeſetzten Behörde, falls ſie bereits öffentlich an⸗ 
geſtellt find, ſonſt aber unmittelbar bei der k. k. galiz. Statthalterei 
in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalteret. 

Lemberg, am 2. Dezember 1864. 
Obwieszezenie. 


— ——— —————— 
Tarnopol trzecia 
5 


ruskie 
in polskie 


ano | R 
16400 


Nr. 61533. Przy wschodnio - galieyjskich gymnazyach jest 
wiecej oprözuionych miejse nauczycielskich do obsadzenia. 
—̃ — ——— — 
Miejsce Klasa lose Fact en. 
gymnazyum placy miejsc ach nauezycieli 
— 5 | | 20. 
jedno | tacina, greka, niemieckin 
jedno 5 „ ruskie 
Brzezeny trzecia 4 jeduo „ polskie 
jedno 1 e prope- 
h deutyka 
Lwow | trzeela | {| jedno ] tacina, greka, polskie 
(Franeiszka Jo- 2 J jedno | jeografia, historya, nie- 
zefa) e mieckie 
Przemysl ee trzecia 2 tacina, greka, niemieckie 
ö 3 wi jedno ss „ ruskie 
jedno 5 „ pbolskie 
. EA A Seren 
Sambor | trzecia N dwa tacina, greka, niemieckie 
m 3 dwa 5 „ ruskie 
Ir 9 5 polskie 
Stanistawow 15 trzecia je dno 13 greka, niemieckie 
3 jedno „ ruskie 
jedno „ polskie 


"PH dwa 5 5 greka, niemieckie 


Celen Air obsadzania ff t c miejse tych ent sie konkurs do duia 
15. styeznia 1865. 

Übiegajacy sie o te posady nauczycielskie maja swe do wys. 
ministerstwa stanu stylizowane podania, opatrzone w dowody ukon- 
ezonych studyow, jakotez osiagnionego uzdolnienia nauczycielskiego, 
wniese W drodze przelozonych wiadz, jezeli juz posade jaka pia- 
stuja — Zreszta as bezposrednio do e. k. galic. Namiestuictwa 
W przeciagu terminu konkursowego. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwow, dnia 2, grudnia 1864. 
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(2295) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 10624. C. k. sad obwodowy Tarnopolski mase 3. p. Wa- 
clawa Daubitz i jego z nazwiska, zycia i pobytu niewiadomych 
spadkobiercow lub prawonabywedw uiuiejszem zawiadamia. ze pani 
Maryanna 2 Ochockich 1g0 slubu Zawadzka.2go Stepnowska pozew 
przeciw tymze o wykreslenie zezesci döbr Kudryüce, pana Sylwana 
Winiekiego wiasnej, sumy 1438 zi. 3½½ c. w. a. pod dniem 29. 
listopada 1864 do J. 10624 wytoczyla, na ktery termin do ustnej 
rozprawy na dzien 7. lutego 1865 wyznaczony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanych niewiadome jest, przeto 
tymze obrohca sadowy w osobie pana adwokata Kozmihskiego i 
zastepea tego zas pan adwokat Blumenfeld biebezpieczeüstwem i 
ua koszla tych pozwanych ustanowiony zostat, 2 ktärym spor wy- 
mieniony wedlug ustaw sadowege postepowania przeprowadzony 
bedzie. 

Upomina sie zatem 2 miejsca pobytu nieznanych pozwanych, by 
ustanowionemu sobie obroücy pisma i inne dow ody ku obronie praw 
swoich siuzace wezesnie udzielili, lub innego sobie obronce obrali. 
tego sadowi temu oznajmili, i Wszystkie ku obronie swojej stuzace 
kroki poczynili, inaczej skutki zaniedbania swej winie przypisaé 
beda musieli. 

Tarnopol, dnia 12. grudnis 1864. 


(2292) ene. (2) 

Nr. 48420. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem 
unbekannten Orts ſich aufhaltenden Ladislaus Grafen Humnicki hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß mit dem biergerichtlichen Beſchluße vom 26. 
April 1864 Zahl 15760 aus dem von ihm akzeptirten Wechſel ddto. 
Lemberg den 13. November 1863 die Pränotazion des Pfandrechtes 
für die Summe von 500 fl. öſt. W. im Laſtenſtande der Güter Sie- 
lec, Rozpucie und Bereskö zu Gunſten des Leib Losch bewilligt 
wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Ladislaus Grafen Humnicki uns 
bekannt iſt, fo wird für denſelben der Herr Advokat Dr. Czeme- 
rynski zum Kurator beſtellt, und ihm der diesfällige Beſcheid zu- 
geſtellt. 

l.emberg, den 29. November 1864. 


(2290) S Diet. (3) 


Nro. 38632. Vom Lemberger k. k. Landes» ale Zivil⸗ 
Gericht wird dem feinem Wohnorte nach unbekannten Herrn Ladis- 
laus Strzelecki hiemit bekannt gegeben, daß behufs Verſtändigung 
desſelben von der zu Gunſten des Sacher Roh im Laſtenſtande der 
Gutsantheile Pluchow, Zloczower Kreifes, mit Beſchluß vom 27. Mai 
1861 Zabl 16645 bewilligten Pränotazion der Summe per 5100 fl. 
öſt. W. mit den Beſchlüſſen vom 5. September 1861 zu den Zahlen 
25836 & 26085 im Laſtenſtande der Gutsantheile von Pluhow, Pod- 
lipee und Meteniow bewilligten Intabulazion der Summen 5100 fl., 
4500 fl. und 6400 fl. öſt. W. Herr Advokat Dr. Natkes mit Subſtituzion 
des Herrn Advokaten Dr. Rechen zum Kurator beſtellt, dem Er eren 
die obigen Tabularbeſcheide in . . . Namens des Kurranden mit 
der Weiſung zugeſtellt, über die Rechte des Kurranden nach Eided- 


pflicht zu wachen. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 28. Oktober 1863. 


(2297) Kundmachung. (2) 

Nro. 3365. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Podhajce, 
wird hiemit verlautbart, daß am 10. Februar 1865 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags die exekutive Feilbiethung der Hälfte der Realität der Paje 
Feldberg K. 172 in Podhajce. Brzezaner Kreiſes, Podhajeer Bezir⸗ 
kes, mit dem Ausrufspreiſe 1550 Gulden zu Gunſten des Israel 
Markus Zammet wegen Einbringung der Summe 525 fl. ſ. N. G. 
in der hiergerichtlichen Kanzlei abgehalten, und dieſe Realitätshälft 
auch unter dem Schätzungswerthe an den Meiſtbiethenden veräußert 
werden wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Podhajce, den 28. September 1864. 


Ogloszenie. 

Nr. 3365. C. k. sad pow iaiu Podhajeckiego oglasza niniej- 
szem, ze na dniu 10. lutego 1865 0 10e godzinie przed poludniem 
w tufejszym urzedzie przymusowa sprzedaz polowy realnosei Nr. 
domu 172 wPodhajcach,. ohwodu Brzezanskiego, powiatu Podhajec- 
kiego polozonej, do Paji Feldberg nalezacej, wjednym terminie licy- 
tacyjuym na rzecz Izraela Markusa Zimmeta dia odebrania sumy 
525 21. v. a. z przynalezytosciami odbedzie sie. Cena szacunkowa 
jest 1550 zi., lecz realnosé takze nizej tej ceny najwiecej otiaru- 
jacemu sprzedana bedzie, 

C. k. sad powiatowy. 

Podhajce. duia 28. wrzesnia 1864. 


(2298) E diet. (2) 

Nro. 56796. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
öffentlich kundgemacht, daß über die am Heutigen durch Karl Eduard 
Gruchoi als offenen Geſellſchafters der in Lemberg unter der Firma 
„Zipser & Gruchol“ beſtehenden Tuchwaaren- Handlung angezeigten 
Zahlungseinſtellung über das wo immer befindliche bewegliche und das 
in den Kronländern, für welche das Geſetz vom 17. Dezember 1862 


Wirkſamkeit hat. befindliche unbewegliche Vermögen der beſagten Firma 
das Vergleichs verfahren eingeleitet werde, mit dem, daß der Zeitpunkt 
zur Anmeldung der Forderungen und die Vorladung zur Ausgleichs⸗ 
verhandlung ſelbſt, insbeſondere werden kundgemacht werden, daß es 
jedoch jedem Gläubiger frei ſtehe, feine Forderung mit der Rechts⸗ 
wirkung des §. 15 des obigen Geſetzes ſogleich anzumelden. 

Zur Durchführung des Vergleichsverfahrens wird der hieſige 
k. k. Notar Jasinski hiemit delegirt. : 


Lemberg, am 17. Dezember 1864. 


(2296) E d K t. (2) 

Nr. 2862. przez e. k. urzad powiatowy jako sad w Wojni- 
towie, czyni sie wiadomo. iz Michal Chomin lab Choma duia 23. 
kwietnia 1840 w Stobodzie bez ostatnej woli rozporzadzenia zmarl, 
do ktörego spadku syn Jözef Chomin albo Choma okazuje sie bye 
powolanym, a gdy tenze tak 2 2ycia jako i 2 miejsca pobytu sa- 
dowi jest nieznany, przeto wzywa sie tegoz, aby w ciagu roku od 
dnia dzisiejszego liezac, do tutejszego sadu sie zglosit i deklaracye 
swa do spadku wnidst, w Przeeiwnym bowiem razie spadek ten ze 
zglaszajacemi sie spadkobiercami i z ustanowionym dla Jözefa Cho- 
min albo Chomy kuratorem Romanem Korostaszem z Stobody per- 
traktowanym zostanie. 


Wojnilow, dnia 28. listopada 1864. 


(2293) ** (2) 

Nr. 11101. C. k. sad obwodowy Tarnopolski Jaköba Blu- 
menfelda, 2 miejsca pobytu nien jadomego, niniejszem uwiadamia, iz 
Salamon Hirsch przeeiw niemu probe pod dniem 15. grudnia 1864 
liez. 11161 œ wydanie nakazu zaplaty wzeledem wekslowej sumy 
2500 l. M. a. z przynalezytoseiami podat, na ktöre podanie nakaz 
zaplaty uchwatg tutejszego sadu 2 dnia dzisiejszego do licz. 11101 
dozwelony zostal. 

Poniewaz miejsee ‚Pobytu pozwanego niewiadomem jest, przeto 
temuz Kurator w osobie pana adwokata dr. Früblinga 2 zastep- 
stwem pana adwokata dr. Weissteina na koszta pozwanego ustano- 
wionym i jemu powyzszy nakaz platniezy doręczony zostat. 


Tarnopol, dnia 15. grudnia 1864. 


d y K t. 


(2300) G diet. (2) 

Nro. 11411. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem une 
bekannt wo ſich aufhaltenden Adolf Ujejski mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß über Anſuchen des Sussmaun Bertisch auf Grund des 
Wechſels ddto. Stanislau den 4. Mai 1864 über 145 fl. dem Herrn 
Adolf Ujejski als Akzeptanten aufgetragen werde, die eingeklagte 
Wechſelſumme von 143 fl. öſt. W. ſammt 6%, Zinſen vom 5. September 
1844 und Gerichtskoſten 8 fl. dem Süssmonn Bertisch binnen 3 Tagen 
bei Vermeidung der wechſelrechtlichen Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Aufenthaltsort des Herrn Adolf Ujejski unbekannt iſt, 
fo wird demſelben der Herr Landes- Advokat Dr. Wolosiaüski auf 
deſſen Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 23. November 1864. f 


— 
— nn mn 


Kundinachungen, 


Erfenntniffe. 


Das k. k. Landesgericht in Strafſachen als Preßgericht zu Ve⸗ 
nedig hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeität verliehenen 
Amtsgewalt über Antrag der dortigen k. k. Staatsanwaltſchaft er⸗ 
kannt, daß der Inhalt der nachfolgend angeführten Druckſchriften die 
nebenbezeichneten Verbrechen begründe, und hiemit nach §. 36 des 
P. G. das Verbot ihrer weiteren Verbreitung ausgeſprochen: 

„Almanacco del giornale popolare illustrate. L' Emporio pittoresco 
pel 1865, anno I. Milano presso la Direzione del giornale, via S. Vito 
al Pasquirolo Nr. 76, das im 8. 65 lit. a St. G. näher bezeichnete 
Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe. 

„Condizioni passate e presenti dell' Istria e conseguenze rela- 
tive di publico diritto, dell’ avvocato P. Sigismondo Bonſiglio. Tori- 
no, stamperia dell’ unione tip. editrice 1864“, das im F. 58 lit. e 
St. G. näher bezeichnete Verbrechen des Hochverrathes. 

Venedig, am 30. November 1864. 3. 3. 16455 uud 16438. 


(2277) 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt kraft der 
ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt, daß 
der in der Nummer 1222 vom 10. Dezember 1864 des Londoner 
illuſtrirten Wochenblattes „Punch“ auf Seite 235 enthaltene Aufſatz: 
„a eovered insult“ den Thatbeſtand des Verbrechens der Majeſtäts⸗ 
beleidigung begründe, und verbindet hiemit über Antrag der k. k. 
Staatsanwaltſchaft unter gleichzeitiger Beſtätigung der erfolgten Be⸗ 
ſchlagnahme nach §. 16 des Strafverfahrens in Preßſachen §. 36 und 
37 des Preßgeſetzes das Verboth der weiteren Verbreitung der Num⸗ 
mer und das Erkenntniß auf Vernichtung der mit Beſchlag belegten 
Exemplare. 0 
Wien, am 15. Dezember 1864. 

Der k. k. Landesgerichts⸗Vicepräſident: 

(2304) Schwarz m. p. 


Der k. k. Rathsſecretär: 
Thallinger m. p. 


113% 


(2305) ° Edikt. (1) 

Nr. 4649. Vom k. k. Zloczower ſtädtiſch⸗delegirten Bezirks⸗ 
gerichte wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Gennwefa 
Krukowiecka verehelichte Rakowska und Antonige Krukowiecka ver: 
ehelichte Czurnecka — Faustin Krukowiecki wegen Ausfolgung der 
Beträge 107 fl. 291, kr. KM. oder 112 fl. 77% kr. öſterr. Währ. 
und 14 fl. 5 kr. öſt. Währ. ]. N. G. unterm 27. September 1864 
Zahl 4649 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber der Termin auf den 23. Jauner 1865 Vermittags 10 Uhr 
beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Bezirksgericht Tloczon zur Vertretung und auf deren Gefahr 
und Koſten den hieſigen vandesadvokaten Dr. Warleresiewiez mit 
Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Jasal Skalkouski als Kura⸗ 
tor beſteilt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga: 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſteuten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Vezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entſte— 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Zloczow, am 15. November 1864. 


(2306) ni at. (1) 

Nr. 7920. Vom Tarnopoler k. k. ſtadt. deleg. Bezirksgerichte 
wird den Erben nach Axon Oehiberg, als: Chaim, Josef und Sin:on 
Ochlberg, mit dieſem Edekte bekannt gemacht, daß Chanze Ochlberg 
unterm 28. November 1864 „. 7020 eine Klage wegen Zahlung des 
Betrages von 60 fl. öſt. W., welche Klage mit hiergerichtlichem Be 
ſcheide vom 30. November 1864 zur ſummariſchen Verhandlung auf 
den 3. März 1865 dekretirt wurde, gegen dieſelben uberreicht hat. 

Da der Wohnort des Chain, Josef und Simon Vehlberg unbe: 
kannt iſt, fo wird denſelben deren Großvater Markus Kestenbaum auf 
deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugestellt. 

Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte. 
Tarnopol, den 30. November 1864. 


(2308) diff t. (1) 

Nro. 7919. Vom Tarugpoler k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte 
wird den Erben nach Aron Oehlberg, als: Chaim, Josef und Simon 
Oehlberg, mit diefem Edikte bekannt gemacht, daß Chanze Oehlherg 
unterm 28. November 1864 Zahl 7919 eine Klage wegen Zablung 
des Betrages von 140 fl. öſt. W., welche Klage mit hiergerichtlichem Be— 
ſcheide vom 30. November 1864 zur ſummariſchen Verhandlung auf 
den 3. März 1865 dekretirt wurde, gegen dieſelben überreicht hat. 

Da der Wohnort des Chaim. Josef und Simon Oehlberg un: 
bekannt iſt, je wird denſelben deren Großvater Markus Kestenbaum 
auf deren Gefahr und Keſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte. 
Tarnopol, den 30. November 1864. 


(2307) Sine 0) 

Nro. 7918. Vom Tarnopoler k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte 
wird den Erben nach Aron Oelelberg, als: Chaim, Josef und Simon 
Oehlberg, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Chanze Oehlberg 
unterm 28. November 1864 Zabl 7918 eine Klage wegen Zahlung 
des Betrages von 250 fl. öſt. W., welche Klage mit hiergerichtlichem 
Beſcheide vom 30. November 1864 zur mündlichen Verhandlung auf 
den 3. März 1865 dekretirt wurde, gegen dieſelben uberreicht hat. 

Da der Wohnort des Chaim, Josef und Simon Oehlherg un: 
bekannt iſt, jo wird denſelben deren Großvater Markus kestenhaum 
auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgericht. 
Tarnopol, den 30. November 1864. 


(2286) Konkurs. (3) 
Nr. 258. Unter Widerrufung des unterm 28. November l. J. 


3. 241 verlautbarten Konkurſes zur Wiederbeſetzung der chururgiſch— 
kliniſchen Aſſiſtentenſtelle wird nunmehr der Konkurs behufs Beſetzung 
des erledigten medizin tſch⸗kliniſchen Aſſiſtentenpoſtens an der hier— 
ortigen Lehranſtalt bis 15. Jänner 1865 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen mit Adjutum jährlicher 315 fl. öſterr. W. 
und einer beheizten Wohnung im allgemeinen Krankenhauſe verbunde: 
nen Poſten, haben ihre, mit dem mediziniſchen Doktorsdiplome, der 
Nachweiſung ihres Alters, Standes, der bisherigen dienſtlichen oder 
ſonſtigen praktiſchen Verwendung, der Sittlichkeit, der Kenntniß der 
polniſchen oder einer dieſer nahe verwandten anderen ſlaviſchen Sprache, 
gehörig inſtruirten Geſuche innerhalb der Konkursfriſt mittelſt ihrer 
unmittelbar vorgeſetzten Behörden bei dieſem Studien⸗Direktorate ein: 
zubringen. 


Vom k. k. mediziniſch⸗chirurgiſchen Studien-Direktorate. 
Lemberg, am 12. Dezember 1864. 


Konkurs. 


Nr. 258. Odwolujae konkurs ogfoszony dnia 28. listopada 
r. b. I. 241. do ponownego obsadzenia pesady asystenta chirur- 
siezuo- klinieznego, rozpisuje sie niniejszem konkurs celem obsa- 
zenia opröznione) posady asystenta medyczno-klinieznego przy 
tutejszym  zaktadzie naukowym z terminem do dnia lögo stycznia 
1865. 

Zetaszujacy sie 0 te posade, wynagrodzona roczuym poborem 
315 . w. a. i ®palonem poMmieszkaniem wagtowuym szpitalu. winni 
sue prosby dyplomem doklora medyeyny. wykazen wieku, stanu. 
dotychezasowego zälindnienin. obyezajnosei. zunjpmosei polskiego 
lub temuz spokrewnionego innego skawianskiego ſezyka poparte. 
wniesé w przeeiagu powyzej OZnaczonege czasu za posreduietwem 
swveh zwierzehnosei de podpisanej dyrekeyi. 

Od c. k. Dyrekeyi med. chirurg. naukowego zaktadu. 

Lwow, dnia 12. gruduia 1864. 


(2288) Kundmachung. (3) 
Nr. 11883. Zum Behufe der Verpachtung des der Stadt Busk 
zukommenden Stand- und Marktgeldergefälls für das Jahr 1865 mit 
dem Fiskalpreiſe von 155 fl. 53% kr. öſt. W. wird beim k. k. Be, 
zirksamte in Busk die Offertverhandlung abgehalten werden. 

Pachtluſtige werden eingeladen, ihre mit 10%, des Fiskalpreiſes 
belegten, klar und deutlich verfaßten und gehörig geſiegelten Offerten bis 
28. Dezember 186% — 6 Uhr Abends beim k. k. Bezirksamte in Busk 
anzubringen. 

Die Eröffnung der Offerten wird am 29. Dezember 1864 ſtatt⸗ 
finden, und es werden dabei nicht gehörig belegte, unklar und undeut— 
lich verfaßte, nicht gehörig geſiegelte und zu ſpät überreichte Offerten 
nicht berückſichtigt werden. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen können beim k. k. Bezirks⸗ 
amte in Busk jederzeit eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zloezüw. am 13. Dezember 1864. 


Obwieszezenie. 


Nr. 11883. M celu Wydzierzawienia miasta Busk przyslu- 
zujacego fargowego na rok 1865 „ cena wywolaweza 1552 71. 
53¾ % c. w. a. odbedzie sie W ce. k. urzedzie powialowym w Bu- 
sku licytacya za pomoca ofert. 

Majacsch cheé dzierzawienia powyzszy przychod zaprasza sie. 
azeby swe 10% veny wywolawezej jako zakladem zaopatrzone, da- 
kladnie i wyraznie okresione i nalezyeie opieezetowane oferty do 
anja 28. grudnia 1864 — (tej godziny po polndnin * c. k. urze- 
dzie powiato gm w Busku zlozyli. 

Rozpozuauie ofert nästapi dnia 29. grudnia 1864, przyezem 
oferty przyunlezuym zakfadem niezaopatrzone, dokkaduie i wyraznie 
nieokresloue, nalezyeie Nleopiecztfowane i nie wezas podane. z0- 
stana vnieuwzgledunione. 

Blizsze szezegöty lieytacyi moga bye kazdego ezasu we. k. 
urzedzie powiatowym W Busku przejrzane. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Zioczöw, dnia 13g0 grudnia 1864. 


(2282) E dy k t. (3) 


Nr. 9161. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu wiadomo czyni. 
in w sprawie egzekucyjnej p. Walentego Stachowieza przeciw paun 
Sewerynowi WSszelaczyuskiemu 0 zäaplacenie sumy wekslowej 500 21. 
w. a. 2 6% odsetkami od dnia 11. latego 1860 biezacemi. kosztow 
sadowych 6 2. 23 c. w. a., kosztöw egzekucyjnych 3 2. 63 e. 
w. a., 8 zl. S8 e. w. a. i 47 21. 87 c. W. a., gay uchwala z dnia 
13. lipca 1864 liez. 5937 do przemusowej sprzedazy vealnosei 
* Tarnopolu polo2onej, Nr. kons. nicopatrzonej. niegdys Jedrzeja 
Postrychueza, Jedrzeja Moroza, a obeenie p. Seweryna Wszelaczyü- 
skiego jak dom. 15. p. 242. n. 2. haer. wlasnej, na dzien 9. wrzes- 
nin i 13. pazdziernika 1864 wyzuaczone dwa termina bezskulecz- 
nie upfynety, wY@nacza sie do przymusowej sprzedazy wspommnione; 
realnasei pod wärunkami ulatwiajacemi przez pana Walentego Sta- 
chowiezu wuiesionemi, w obwieszezeniu zawartemi, termin na 
dzien 27. stycznia 1865 o 10ej godzinie przed poludniem, na ktörym 
wspomniona realnosé takze nizej wartosei szacunkowej 3256 zt. 
17 c. w. a. za jaka kolwiek bad cene sprzedana hedzie. 

1) Cena wywolania stanowi Sie wartosc szacunkowa 3256 zl. 
17 c. w. a. 

Cheé kupienia majacy obowiazanym jes t5% ceny wywolawezei 
jako zaklad do rak komisyi lieytacyjnej zlozyé. 

3) Dalsze warunki lieytacyi i akt oszacowania moZna przei- 
rzeé w tuteſszo - sadowej registraturze; co sie tycsy Przejrzenia 
stanu biernego tej realnosei, dalej podatkow i innych Janin, odsy}a 
sie che“ Kupienia majacych do tabuli miejskiej i c. k. urzedu po- 
datkoweg®. / 

O ezem sie tych wierzycieli, ktörzyby po dniu 7. maja 1864 
do ksiag gruntowych weszli, lub 2 jakiej kolwiek bad prayezyur 
0 uinieſszej licytacyi lub weale nie lub niedosé wezesnie Zawia- 
domieni by bye mogli, przez ustanowioneso kuratora W osobie 
bana adwokata dr. Rejznera 2 substytucya pana adwokata dr. Weis- 
steina i przez edykt zawiadamia. 

Tarnopol, dnin 30. listopada 1864. 


— — . ——— — —— — ͤ e ũ 


